
am Dienstag, 20. Mai 2025, 19.30 Uhr:

Herzliche Einladung zum besonderen Konzert
in der Ev. -reformierten Gemeinde zu Dresden

Weitere Informationen unter
www.freundeskreis-synagoge-dresden.de

Ort:  „Kanonenhof“ der Ev.-
 reformierten Gemeinde
 Brühlscher Garten 4, 01067 Dresden

Der Eintritt ist frei! 
Spenden für unsere Förderung der Jüdischen 
Gemeinde Dresden KdöR sind willkommen. 

„Alles ändert sich - 
und bleibt dasselbe“

Ein Abend mit dem Liederfinder
Matthias Trommler, Dresden, 
Gesang und Piano.

Er wird begleitet von 
Frau Susann Bartusch (Violine, Gesang)

Eine Veranstaltung des Freundeskreises Dresdner Synagoge 
e. V. in Kooperation mit  der Jüdischen Gemeinde zu 
Dresden K.d.ö.R., der Gesellscha�  für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Dresden und HATIKVA e. V.

Eingang zum Kirchsaal der Ev.-reformierten Ge-
meinde Dresden im „Kanonenhof“

Matthias Trommler                                
© Helmut Franke



„Alles ändert sich - 
und bleibt dasselbe“

Matthias Trommler, Jahrgang 1968, ehemaliges Mitglied des Dresdner 
Kreuzchores,  ist staatlich anerkannter Altenpfleger und Musikthera-
peut der Deutschen Musiktherapeutischen Vereinigung zur Förderung 
des Konzepts nach Schwabe e.V. (DMVS) und beschä� igt in neuro-
logisch-neurochirurgischer und psychosomatischer Rehabilitations-
klinik. 

Beim 2. Dresdner Kleinkunstfestival wurde er 2. Preisträger und er-
hielt beim Liedermacherfestival „Hoyschrecke“ in Hoyerswerda den 
Publikums- und den Jurypreis.

„Die Trommlerschen Texte sind nicht gut. Das wäre eine glatte 
Untertreibung für die tiefe poetische Schreibe, die sie auszeichnen. 
Gekonnte Jonglage mit Metaphern sind ebenso anzutre� en wie bal-
ladenlange, doch nicht langatmige Geschichten. Dem zur Seite stehen 
messerscharfe tre� ende Bilder über unser Selbst, unser Ho� en und 
unser Enttäuschtsein.“ CrossOver Musikzeitschri�  für Mitteldeutsch-
land

Inzwischen hat er 4 CD’s mit seinen Liedern herausgegeben, die seine 
gedankliche und musikalische Vielseitigkeit überzeugend dokumen-
tieren. In der programmatischen Dichtung „Liederfinder“ beschreibt 
er in Strophe eins und im Kehrreim seine Kunst wie folgt:

Ich mach ein Lied aus hellblauen Träumen,
voll von verlockend süßer Lust,
die fast verfrüht sich doch schon aufbäumen,
im Herzen, mir noch unbewusst.
Ich mach ein Lied aus kindlichen Fragen:
Sag, warum Frühling Frühling heißt?
Eh‘ alles blüht, in ganz frühen Tagen,
ahntest du mehr, als du heut weißt.

So geht das Jahr und das ist das Leben,
Liebste, ach Liebste mein.
Überall finden sich Lieder, nur eben,
aus Trauben wird wohl Wein.

Matthias Trommler hat 2 Kinder und 2 Enkel.




